
Lieber Gartenfreund, 

 

 

Wenn im zarten Mor-
genlicht die Spinnwe-
ben zwischen den Stau-
den glitzern, sieht das 
einerseits zauberhaft 
aus, andererseits ist es 
auch ein untrügliches 
Zeichen, dass sich der 
Sommer dem Ende zu 
neigt. Doch noch lassen 
graue Tage und ein kah-
ler Garten auf sich war-
ten. Stattdessen läuft ihr 
grünes Reich zur Hoch-

form auf: Die Stauden-
beete blühen in einer 
Üppigkeit, die ihresglei-
chen sucht und im 
Obstgarten gibt es jetzt 
endlich den Lohn für 
die Pflege der Gehölze. 
Es ist Ernte-
zeit! Genie-
ßen Sie diese 
Fülle in jeder 
Hinsicht und 
mit allen Sin-
nen.  
Wir wün-
schen Ihnen 
auf alle Fälle 

ein sonniges Saison-
Finale im Grünen bezie-
hungsweise Bunten! 
Wenn sich in Ihrem 
Garten trotz Allem 
noch eine Lücke auftut, 
denken Sie daran: zu 

keiner Zeit ist die Aus-
wahl an Qualitätspflan-
zen größer als jetzt im 
Herbst. 
 
Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch 
 
das Team von 
Baumschulen Staudinger 

T i p p s  u n d  I n f o r m a t i o n e n  f ü r  u n s e r e  K u n d e n  
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Herbs t  2019  

Das Grüne Blatt  

Herbst  -  Genuss und Ernteglück 

 

Allerreifste Früchte 
 

Blumen mögen ruhig sprießen 
Reizend euer Haupt umzieren. 
Früchte wollen nicht verführen 
Kostend will man sie genießen. 
 

Bieten bräunliche Gesichter 
Kirschen, Pfirsichen, Königspflaumen 
Kauft! Denn gegen Zung und Gaumen 
Hält sich Auge schlecht als Richter. 
 

Kommt, von allerreifsten Früchten 
Mit Geschmack und Lust zu speisen! 
Über Rosen läßt sich dichten, 
In die Äpfel  muß man beißen. 

 
      Johann Wolfgang von Goethe (1749-1832) 
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Exclusiv nur in bayerischen GartenBaumschulen: 
Viele kennen den Roten 
Aloisius schon von der 
Aktion der bayerischen 
GartenBaumschulen vom 
Herbst 2015. Diese Sorte 
hat voll eingeschlagen 
und vor allem die ersten 
Jahre war der Bedarf bei 
weitem nicht zu decken. 
Jetzt gibt es etwas Neues: 
ĂRoter Aloisius und seine 
himmlischen Freundeñ 
Dieser ĂFamilienbaumñ 
vereint mit Topaz, Alk-
mene, dem Klarapfel und 
dem Roten Aloisius  vier 
sehr beliebte und emp-
fehlenswerte Apfelsorten 
an einem Baum. Er ist 
derzeit in begrenzter 
Stückzahl als Buschbaum 
und Halbstamm erhält-
lich, undé.. é..ĂJeder 
Gartenfreund, der ihn  
pflanzt, wird sein himmli-
sches Wunder erleben: 
göttliche Früchte, gesund 
und schmackhaft, von 
J u l i  b i s 
Mªrzñ. 
Auf alle Fälle 
eine klasse 
Idee für jeden 
Gartenbesit-
zer, der meh-
rere Apfelsor-
ten haben 
möchte, aber 
nur Platz für 
einen Baum 
hat. 
 

Sie waren noch nie bei unse-
rem Lichterfest Mitte Sep-
tember? Dann haben Sie 
aber etwas verpasst! Wir 
haben schon eine echte Fan-
gemeinde für diese Veran-
staltung, die mit nichts 
sonst zu vergleichen ist. 
Dieses Jahr ist es am Freitag 
den 13. Sept. (keiner von 
uns ist abergläubig); los 
gehtôs nach Geschªftsschluss 
um 18:00 Uhr bis etwa 
22:00 Uhr. Mehr Infos fin-
den Sie auf der letzten Seite 
bei den Veranstaltungshin-
weisen und auf unserer Ho-
mepage. 
Zur Einstimmung habe ich 
hier ein paar Fotos aus den 
letzten Jahren: 

in eigener Sache ... 
unser 7. Lichterfest 

Dass regelmäßiger Apfelverzehr gut für unsere Gesundheit 
ist, wissen wir schon lange. Doch warum das so ist, ist bis 
heute nicht eindeutig geklärt. Vermutet wird, dass es am 
Zusammenspiel der verschiedenen Wirkstoffe liegt, darunter 
verdauungsfördernde Pektine, Polyphenole, Vitamine und 
Mineralstoffe. Eine wichtige Rolle spielen  wohl auch 
Ăsekundªre Pflanzenstoffeñ, an denen  pfel reich sind, dar-
unter das kaum erforschte Phloridzin. Es verhindert, dass 
Zucker zu schnell ins Blut übergeht. 
 pfel: das ĂGesamtpaketñ ist entscheidend. 

Äpfel fördern die Gesundheit 
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September: 
 

r Stauden und Gehºlze 
jetzt pflanzen. Der Boden 
ist noch warm, dadurch 
wurzeln die Pflanzen jetzt 
noch richtig fest und starten 
nach dem Winter so richtig 
durch.  
 

r Im September kºnnen 
Sie noch gut Rasen aussäen. 
Gleichmäßige Feuchte und 
milde Witterung sorgen für 
ein gutes Keimen der Saat.  
 

r Madiges Fallobst tªglich 
auflesen und entsorgen. So 
kann man den Lebenszyklus 
der Schädlinge unterbre-
chen und einen Neubefall 
im Folgejahr reduzieren.   
 
 

Oktober: 
 

r  Rosen im Herbst nur 
ausputzen. Welke Blüten 
und kranke Pflanzenteile 
entfernen. Der Schnitt er-
folgt erst im Frühjahr.   
 

Damitôs bl¿ht, wªchst und gedeiht é     
                                            éwas ist jetzt zu tun 

Cimicifuga ramosa 
āAtropurpureaó   -   
rotlaubige Septem-
ber-Silberkerze 
Im frühen Herbst zeigen 
sich die wunderbar duf-
tenden, weißen, rosa 
überhauchten Blütenker-
zen. Zu Herbstanemo-
nen, blauen Astern und 
spätblühenden Gerani-
um bilden sie mit ihren 
bis 200 cm einen schö-
nen Hintergrund und 
mit ihrem dunkelrotem 
Laub einen schönen 

Kontrast. Leicht absonnige Standorte sind vorteilhaft. 
 

Platanus ac. óAlphensós Globeó - Kugel-Platane 
Eine relativ neue Sorte und gute Alternative zu den gängigen 
Kugelbäumen. Die Kugelplatane erreicht einen Kronendurch-
messer und ïhöhe von etwa 3-4 m und ist damit für den klei-
neren Garten, Auffahrten oder als kleinerer Hausbaum gut 
geeignet. Die großen, fünflappigen Blätter erinnern an einen 
Ahorn. Im Herbst färbt sich das Laub gelb und bleibt noch 
relativ lange am 
Baum haften. An 
den Boden stellt die 
Platane keine ho-
hen Ansprüche, der 
Standort sollte son-
nig bis halbschattig 
sein. Schnittmaß-
nahmen sind durch 
ihren gleichmäßi-
gen, kompakten 
Wuchs kaum nötig, 
werden aber falls 
nötig, gut vertragen. 

Für Garten-Schätze-Sammler 

r Frostspanner lassen sich 
mit Leimringen fangen, die 
man jetzt an die Obstbaum-
stämme anlegt.   
 

r Fr¿hlingsbl¿hende Blu-
menzwiebeln jetzt pflanzen.   
 

r Jetzt ist noch Gehºlz-
Pflanzzeit. Für Laubbäume 
und Laubhecken sogar die 
Beste des Jahres.  

 

November: 
 

r Entfernen Sie alles Fall-
laub von Ihrem Rasen. Un-
ter dem verrottenden 
Herbstlaub entstehen sonst 
Fäulnisstellen in Ihrem  
ĂGr¿nñ. Unter Strªuchern 
oder zwischen Stauden darf 
es aber gern als ĂMulch-
schichtñ liegen bleiben.   
 

r Immergr¿ne Gehºlze in 
diesem Monat noch einmal 
gießen und gegebenenfalls 
auch wiederholen. Beson-
ders bei geringen Nieder-
schlägen im Herbst ist dies 
besonders wichtig, um Tro-
ckenschäden zu vermeiden.  
 

Dezember: 
 

r Ein WeiÇanstrich von 
Obstbaumstämmen verhin-
dert das Aufplatzen der Rin-
de bei klarer Wintersonne.   
 

r Vergessen Sie nicht, 
sämtliche frostempfindli-
chen Wassergefäße und Lei-
tungen zu leeren, um Frost-
schäden zu vermeiden  
 

Januar u. Februar: 
 

r Plªne schmieden!   
Erfahrungen aus dem ver-
gangenen Gartenjahr und 
der Wunsch nach Verände-
rung sind der Grund, Beete 
neu zu planen und neue 
Ideen umzusetzen. Im Win-
ter haben Sie Zeit, sich Ge-
danken zu machen und sich 
von unseren Vorschlägen 
inspirieren zu lassen.   
 

r Bei frostfreiem Wetter 
bekommen die Obstgehölze 
den notwendigen Schnitt. 
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Wie Kübelpflanzen unbeschadet  
den Winter überstehen 
Den Sommer über haben 
Kübelpflanzen für Flair auf 
der Terrasse und im Garten 
gesorgt. Nun ist es bald an 
der Zeit, die Überwinterung 
zu planen. Damit die mehr-
jährigen Pflanzen die kalte 
Jahreszeit im Topf unbe-
schadet überstehen, brau-
chen sie im Herbst besonde-
re Aufmerksamkeit. 

 

Kühl, aber nicht un-
bedingt hell 

Bei Kübelpflanzen wird zwi-
schen frostempfindlichen 
und winterharten Sorten 
unterschieden. Handelt es 
sich um wärmeliebende Ge-
hölze oder Stauden, die bei 
Minusgraden erfrieren, ist 
ein frostfreies Winterquar-

tier nötig. Das kann ein 
kühles Treppenhaus, ein 
unbeheizter Wintergarten 
oder ein heller Kellerraum 
sein. In Wohnräumen ste-
hen die Kübelpflanzen in 
der Regel zu warm und tro-
cken. Das schwächt sie und 
raubt ihnen Kraft für den 
Neuaustrieb und die Blüte 
im folgenden Jahr. Einen 
kühlen Standort unter 10 
Grad bevorzugen unter an-
derem Zitruspflanzen 
(Citrus), Ol ivenbaum 
( O l e a) ,  S t e r n ja sm i n 
(Trachelospermum), Dipla-
d e n i e  ( M a n d ev i l l e ) , 
Schmucklilie (Agapanthus) 
und Oleander (Nerium). 
Einige sommergrüne Arten, 
die im Herbst ihre Blätter 
verlieren, können im Dun-
keln überwintern. Dazu zäh-
len unter anderem Wandel-
röschen (Lantana), Engels-
trompete (Brugmansia), 
Fuchsie (Fuchsia) und Veil-
chenstrauch (Iochroma). 

Auch frostharte 
Pflanzen schützen 

Aufmerksamkeit benötigen 
jetzt auch robuste Pflanzen, 
die Minusgrade eigentlich 
gut vertragen, wie Eiben 
(Taxus),  Sommerflieder 
(Buddleja), Hortensien 
(Hydrangea) und Fªcher-
ahorn (Acer). Wachsen sie 

im Kübel anstatt im Boden, 
sind ihre Wurzeln dem 
Frost stärker ausgesetzt. Die 
Kälte durchdringt die Erde 
schneller und tiefer. Des-
halb sollte der Kübel isoliert 
werden. Dazu eignen sich 
am besten Jute- oder Vliessä-
cke oder -matten. Sie sind 
im gärtnerischen Fachhan-
del erhältlich. Zwischen 
Stoff und Topf kommt eine 
isolierende Laubschicht. 
Auch Noppenfolie eignet 
sich als Winterschutz. Beim 
Befestigen sollte berücksich-
tigt werden, dass die Kübel-
pflanzen bei frostfreiem 
Wetter gewässert werden 
müssen. Zum Schutz gegen 
Bodenfrost werden die Töp-
fe zusätzlich auf eine Styro-
por-Platte oder Kokosmatte 
gestellt. Ein windgeschützter 
Standort dicht am Haus eig-
net sich am besten. Winter-
grüne Gehölze sollten zu-
dem mit einem Vlies gegen 
Sonnenstrahlen ï insbeson-
dere bei Minusgraden ï ge-
schützt werden. Gut ver-
packt und geschützt stehend 
überstehen auch ältere Ex-
emplare einiger mediterra-
ner und subtropischer Ar-
ten kurze Frostperioden, 
unter anderem Lorbeer-
baum (Laurus), Feige (Ficus) 
und Olive (Olea) sowie die 
Hanfpalme (Trachycarpus)
(GMH/BVE)   

Im Kübel sind sie stärker 

dem Frost ausgesetzt: 

Auch bei robusten Pflan-

zen wie Eiben empfiehlt 

sich für den Winter ein 

Umzug an einen geschütz-

ten Standort und eine Iso-

lation des Gefäßes zum 

Schutz der Wurzeln.  

Regelmäßig auf Schädlinge kontrollieren 
 
Ziehen Kübelpflanzen in ein Winterquartier um, reagie-
ren sie häufig gestresst auf Klimaveränderungen und 
Lichtmangel. Das nutzen Schädlinge als Chance, die 
häufig schon beim Einräumen auf den Pflanzen sind. 
Neben Blattläusen können sich dann auch Schildläuse, 
Woll- oder Schmierläuse, Spinnmilben und Weiße Flie-
gen ausbreiten. Deshalb sollten die Pflanzen regelmäßig 
untersucht und auftretende Schädlinge sofort abgesam-
melt oder abgewaschen werden. Nur in Ausnahmefällen 
und nach fachkundiger Beratung im Fachhandel emp-
fiehlt sich die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln.  

Foto: GMH  



ten gegen Ende des Som-
mers in einen wahren Far-
benrausch versetzen, etwa 
die eleganten Fächer-
Ahorne (Acer palmatum), 
deren feingliedriges hellgrü-
nes bis purpurfarbenes 
Laub sich im Herbst in 
leuchtenden Orange- und 
Rottönen präsentiert. Allei-
ne von dieser Art können 
Sie bei uns 
zaus einem 
S o r t i m e n t 
von über 30 
verschiedenen 
Sorten wäh-
len. Wer im 
Herbst durch 
unsere Gar-
t e n B a u m-
schule streift, 
kann sich 
rasch selbst 
einen Ein-
druck davon 
verschaffen, 
welche Pflan-
ze die präch-
tigste Herbst-
färbung bietet 
ï und mehr, 
denn nun be-
ginnt prakti-
s c h e r w e i se 
auch die idea-
le Pflanzzeit.  
(GMH/GBV)  

Wenn die Tage kürzer wer-
den und die Blütenfülle des 
Sommers allmählich ver-
blasst, schlägt die Stunde 
der Bäume und Sträucher: 
Nachdem sie im Frühjahr 
Jung und Alt mit ihrem fri-
schen Grün entzückten, als-
bald als attraktive Kulisse 
für Stauden und Sommer-
blumen dienten und an hei-
ßen Tagen wohltuenden 
Schatten spendeten, rückt 
nun ihr Blätterkleid auf 
spektakuläre Weise in den 
Mittelpunkt. Glühendes 
Rot, warmes Orange und 
leuchtendes Gelb fügen sich 
mit einzelnen frischgrünen 
Akzenten zu einem atembe-
raubenden Farbenspiel zu-
sammen, das mit seiner In-
tensität selbst überzeugten 
Sommer-Fans anerkennen-
de Kommentare entlockt 
und Herbstliebhabern ein 
verträumtes Lächeln auf die 
Lippen zaubert.  
 
Spektakulärer Anblick 
Die Auswahl an Gehölzen, 
die mit ihrer Herbstfärbung 

glänzen, ist riesig. Zum 
Glück, denn dank der Ar-
tenvielfalt müssen selbst Be-
sitzer kleiner Grundstücke 
und Balkongärtner nicht 
auf das über viele Wochen 
gehende Farbenfest verzich-

ten. Am besten lässt man 
sich von den Fachleuten in 
unserer GartenBaumschule 
kompetent beraten. Die 
K u p f e r-F e l s e n b i r n e 
(Amelanchier lamarckii) bei-
spielsweise ist mit ihrem 
leuchtend orangeroten bis 
purpurrotem Laub auch im 
Kübel auf Balkon oder Ter-
rasse ein wundervoller 
Blickfang und die Zauber-
nuss (Hamamelis) scheint in 
jedem einzelnen Blatt die 
gesamte Farbpalette des 
Herbstes vereinen zu wol-
len. Beide punkten zudem 
im Frühjahr mit zartem Blü-
tenschmuck und die Früch-
te der Felsenbirne sind bei 
Vögeln und Gärtnern glei-
chermaßen beliebt. 
Auch der noch viel zu wenig 
bekannte Japanische Ku-
chenbaum (Cercidiphyllum 
japonicum) sorgt mit seiner 
abwechslungsreichen Fär-
bung für Aha-Effekte ï und 
nicht nur damit, denn als 
wäre die reizvolle Optik 
nicht genug, geht von sei-
nen Blättern zudem ein ver-

führerischer Lebkuchenduft 
aus. Zu den Klassikern un-
ter den Farbkünstlern zäh-
len hingegen der Wilde 
Wein (Parthenocissus qin-
quefolia und P. tricuspida-
ta) sowie die große Gruppe 
der Ahorne (Acer): Man 
kann zwischen den unter-
schiedlichsten Arten und 
Sorten wählen, die den Gar-
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Feuriges Finale   -   Bunter wirdós nicht 

Bastelspaß mit Herbstlaub aus dem  
eigenen Garten 
 

Nicht nur Erwachsene genießen den Ausblick auf herbst-
lich gefärbte Gehölze im Garten oder auf dem Balkon: 
Auch Kinder lieben die bunten Blätter, mit denen sich so 
trefflich basteln lässt. In fünf Minuten sind die schönsten 
Exemplare zusammengesammelt, um sie zu pressen und 
anschließend zu Karten, Laternen, Tischsets oder stim-
mungsvollen Fensterbildern zu verarbeiten. Zum Pressen 
genügen dabei eine stabile Unterlage, mehrere Lagen Zei-
tungs- oder Löschpapier, zwischen die man die Blätter legt, 
sowie ein paar Bücher zum Beschweren. Tipp: Die Farben 
bleiben besonders gut erhalten, wenn die Blätter nicht 
gepresst, sondern direkt nach dem Sammeln einlaminiert 
werden. 

Farbfeuerwerk: Das Herbstge-

wand des Fächer -Ahorns 

(Acer palmatum) vers¿Çt den 

Abschied vom Sommer.  

Unübertroffen: Das farben-

prächtige Laub des Ambar-

baums (Liquidambar styra-

ciflua) zieht schon von 

Foto: GMH/GBV  

Foto: GMH/GBV  
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Heidelbeeren sind gesünder 
als viele denken. Sie sind 
zwar klein, enthalten aber 
trotzdem viele gesunde In-
haltsstoffe. Neben zahlrei-
chen Ballaststoffen enthal-
ten die Beeren folgende 
Nährstoffe: 
¶ Carotin 
¶ Vitamin A 
¶ Vitamin C 
¶ Vitamin E 
¶ Eisen 
¶ Magnesium 
¶ Calcium 
¶ Kalium 
 
Ihre blaue 
Farbe verdan-
ken Heidel-
beeren dem 
Farbstoff Myr-
tillin. Dieser 
gehört zu den Anthozyanen  
-  das sind sekundäre Pflan-
zenstoffe, die entzündungs-
hemmend und blutbildend 
wirken. Außerdem helfen 
sie dem Körper, freie Radi-
kale zu fangen und zu neut-
ralisieren. 
Wenn man mit der Ernäh-

rung viele Anthozyane zu 
sich nimmt, kann das die 
Alterungsprozesse der Haut 
verlangsamen  -  so beugt 
man Falten vor.  Auch als 
Krebsprophylaxe soll das 
Anthozyan in Heidelbeeren 

nützlich sein. 
Weiterhin enthalten Heidel-
beeren gesunde Gerbstoffe, 
die besonders im Heidel-
beer-Muttersaft zu finden 
sind. Sie helfen bei Durch-
fall und tºten gesundheits-
schädigende Bakterien und 
Viren ab. Heidelbeer-

Angebot für unsere Kunden  
(und die, die es werden wollen):  
 

Garten -Heidelbeer -
Pärchen  
 

         2 krªftige Pflanzen i.S.     

                      C 3-5  40-60             

  

     nur                  

17 ,00  ú  
(solange Vorrat reicht)    

Kundenkarten -Angebot  

Heidelbeeren  -   
schmecken und sind voll guter Inhaltsstoffe 

Muttersaft ist ein Saft, der 
zu 100 Prozent aus Heidel-
beeren gewonnen wird. Die 
gesunden Inhaltsstoffe der 
Heidelbeeren bleiben somit 
weitestgehend erhalten. 
Gut zu wissen: 100 Gramm 

Heidelbee-
ren enthal-
ten nur 36 
Kalorien. 
 
Die Kultur  
von Garten-
heidelbeeren 
ist recht ein-
fach. 
Bei den bei 
uns vorher-
s c h e n d e n 
s c h w e r e n 
Böden mit 
hohem pH-

Wert ist es am einfachsten, 
wenn sie in fertige Rhodo-
dendren- oder Moorbeeter-
de gepflanzt werden. Sie 
möchten nämlich humusrei-
che, saure Erde mit einem 
pH-Wert von 4 bis 4,5. Die 
Heidelbeeren haben ein 
dichtverzweigtes, kompaktes 
Wurzelwerk. Deshalb ist es 
wichtig, dass die Pflanzen 
rechtzeitig und reichlich mit 
Wasser versorgt werden, 
damit der Wurzelraum 
nicht austrocknet. Heidel-
beeren sind auch sehr gut in 
Kübeln zu kultivieren.  
 

Heidelbeeren -  
klein, aber 
reich an 

Nährstoffen 

Statt  
27,00 û 
(2x13,50 û) 

Ihr direkter Weg 

zu unserer Homepage 
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